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Videoüberwachung in KVG-Bussen
- Stellungnahme der KVG-Geschäftsleitung -

KVG
Videoüberwachung in Bussen und Bahnen ist in vielen Städten bereits üblich und hat
sich bewährt. Die mit der Videoüberwachung angestrebten Ziele,,Reduzierung der
Vandalismusschäden" und ,,Erhöhung der Sicherheit für die Fahrgäste" wurden überall
erreicht. Positive Berichte und Meldungen gibt es z.B. von der Hamburger Hochbahn,
von den Pinneberger Verkehrsbetrieben sowie von den Berliner und Chemnitzer Ver-
kehrsbetrieben.

Angesichts der aktuellen politischen Diskussion und der positiven Erfahrungen anderer
Verkehrsbetriebe hat auch die KVG den Einsatz einer Videoüberwachung in ihren Bus-
sen geprüft.

ln diesem Zusammenhang wurden zweiAspekte betrachtet: die Wirtschaftlichkeit und
das Sicherheitsbedürfnis.

Aus Sicht der KVG rechnet sich eine Videoüberwachung nicht. Wenn wir alle unsere
Busse mit Videoanlagen ausrüsten wollten, würde dies eine einmalige Investition in
Höhe von 654.T€ bedeuten (Basis: Angebot der Verint Video Solutions GmbH vom
10.05.2007). Bei einer mittleren kalkulatorischen Abschreibungsdauer von 7,5 Jahren
(= maximal erlaubtes Durchschnittsalter unserer Busse) und einer Finanzierung zu 5o/o
ergäbe sich eine kalkulatorische jährliche Ergebnisbelastung von 104 T€. Da aber bis-
her nur Vandalismusschäden in Höhe von insgesamt 55 T€ p.a. anfallen, ergibt sich
hieraus eine jährliche Unterdeckung von 49 T€. Noch nicht berücksichtigt bei dieser
Rechnung wurden laufende Wartungskosten, Kosten der Datenauswertung unter Ein-
bezug der Polizei sowie die Tatsache, dass zwar eine Reduzierung der Vandalismus-
schäden zu erwarten ist, nicht aber ein kompletter Entfall. Hinzu kommt, dass ein Teil
der Vandalismusschäden durch Fußballfans verursacht wurde, die man zunehmend
besser in den Griff bekommen hat (Anzahl Fußballfans pro Bus = Anzahl Sitzplätze,
Polizisten verteilt im Bus).

Aber selbst wenn die Mehraufiruendungen politisch akzeptiert werden würden, gäbe es
aus Sicht der KVG keine stichhaltige Begründung für eine Videoüberwachung. Gemäß
Auskunft unseres Datenschutzbeauftragten reicht es nicht aus, die Einführung einer
Videoüberwachung durch pauschalen Hinweis auf Vandalismusschäden zu begründen.
Vielmehr sind konkrete Vorfälle zu benennen, die aufzeigen, dass die Sicherheit für die
KVG-Fahrgäste erhöht werden muss und dass keine anderen Maßnahmen zur Errei-
chung dieses Ziels ausreichen würden. Befragungen von KVG-Mitarbeitern sowie auch
unser Beschwerdemanagement und Info-Telefon haben allerdings keine derartigen
Hinweise geliefert.

Aufgrund obiger Sachverhalte kann die KVG-Geschäftsleitung die Installation einer Vi-
deoüberwachung in den KVG-Bussen nicht empfehlen, würde sich aber einer solchen
Maßnahme gegenüber nicht verschließen, wenn der KVG die finanziellen Mittel zum
Betreiben solcher Anlagen zur Verfügung gestellt werden würden.

Kiel, den 29.05.2007
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ppa. Andreas Vetter
Betriebsleiter
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Videoüberwachungin KVG-Bussen
- S te l lungnahmederKVG-Geschäf ts le i tung-

Videoüberwachungin Bussenund Bahnenis t in v ie lenStädtenbere i tsüb l ichund hat
s ichbewähr t .D iemi tderV ideoüberwachungangest rebtenZie le„Reduz ierungder
Vandal ismusschäden“und „ErhöhungderSicherhe i tfü rd ie Fahrgäste“wurdenübera l l
e r re ich t .Pos i t iveBer ich teundMeldungengib tes z.B.vonderHamburgerHochbahn,
vonden PinnebergerVerkehrsbet r iebensowievonden Ber l inerundChemni tzerVer-
kehrsbet r ieben.
Anges ichtsderaktue l lenpo l i t i schenDiskuss ionundderpos i t ivenEr fahrungenanderer
Verkehrsbet r iebehatauchdie KVGden Einsatze inerVideoübenıvachungin ihrenBus-
sengeprüf t .
ln d iesemZusammenhangwurdenzweiAspektebet rachte t :d ieWir tschaf t l i chke i tund
dasSicherhe i tsbedür fn is .
AusSichtderKVG rechnets iche ineVideoüberwachungnicht .Wennwi ra l leunsere
Bussemi tV ideoanlagenausrüstenwol l ten ,würded iese inee inmal igeInvest i t ionin
Höhevon654.Têbedeuten(Bas is :AngebotderVer in tV ideoSolu t ionsGmbHvom
10.05.2007) .Be i e inermi t t le renka lku la tor ischenAbschre ibungsdauervon 7,5Jahren
(= maximaler laubtesDurchschn i t tsa l te runsererBusse)unde inerF inanz ierungzu 5%
ergäbes iche ineka lku la tor ischejähr l icheErgebnisbe las tungvon 104Tê. Da aberb is -
hernurVandal ismusschädenin Höhevon insgesamt55 Tê p.a.anfa l len ,erg ib ts ich
h ierause inejähr l icheUnterdeckungvon49 Tê. Nochn ichtberücks icht ig tbe i d ieser
RechnungwurdenlaufendeWar tungskosten,KostenderDatenauswer tungunterE in-
bezugderPol ize isowied ieTatsache,dasszware ineReduz ierungderVandal ismus-
schädenzu erwar tenis t , n ich tabere in komple t terEnt fa l l .H inzukommt,dasse inTe i l
derVandal ismusschädendurchFußbal l fansverursachtwurde,d iemanzunehmend
besserin denGr i f fbekommenhat (Anzah lFußbal l fanspro Bus= AnzahlS i tzp lä tze,
Po l iz is tenver te i l tim Bus) .
Aberse lbs twenndieMehraufwendungenpol i t i schakzept ie r twerdenwürden,gäbees
ausSichtderKVGkeinest ichha l t igeBegründungfüre ineVideoüberwachung.Gemäß
Auskunf tunseresDatenschutzbeauf t ragtenre ichtes n ichtaus,d ieEin führunge iner
V ideoüberwachungdurchpauscha lenHinweisaufVandal ismusschädenzu begründen.
V ie lmehrs indkonkreteVor fä l lezu benennen,d ieaufze igen,dassd ieSicherhe i tfü rd ie
KVG-Fahrgästeerhöhtwerdenmussunddasske ineanderenMaßnahmenzurErre i -
chungdiesesZie lsausre ichenwürden.Bef ragungenvon KVG-Mi tarbe i ternsowieauch
unserBeschwerdemanagementund In fo-Te le fonhabenal le rd ingske inederar t igen
Hinweisege l ie fer t .
AufgrundobigerSachverha l tekanndieKVG-Geschäf ts le i tungdie Ins ta l la t ione inerVi -
deoüberwachungin den KVG-Bussennichtempfeh len,würdes ichabere inerso lchen
Maßnahmegegenübern ichtversch l ießen,wennderKVGdief inanz ie l lenMi t te lzum
Betre ibenso lcherAnlagenzurVer fügunggeste l l twerdenwürden.

Kie l ,den29 .05 .2007

Dr . ans-Pe te rS ienknech t ppa .AndreasVet te r
'Geschä f ts führe r Be t r iebs le i te r
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